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Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Der hieſigen Gemeinde ſind zur Lieferung an das
Proviantamt Torgau 485 Zentner Heu als erſte Rate
auferlegt worden.

Auf Grund der Ernteanbauflächen Erhebung entfallen
zur Lieferung hiernach auf 1 ar 4 Pfund oder auf einen
Morgen Wieſe 1 Zentner Heu.

Die Beſitzer und Pächter von Wieſen werden demnach
aufgefordert, nach Maßgabe der in Eigentum oder Pacht
habenden Wieſenflächen die auf ſie entfallende Heumenge
alsbald an das Königl. Proviantamt in Torgau abzuliefern.

Falls Verladung mit der Bahn gewünſcht wird, ſind
die zu liefernden Mengen bis zum 22. Juni ds. Js.
im Gemeindeamt anzumelden.

Säumige haben Zwangsmaßnahmen zu gewärtigen.
Annaburg, den 20. Juni 1918.

Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Eierablieferung hat nicht von jedem Hühner

halter in der vorgeſchriebenen Menge bis jetzt ſtattgefun
den. Es iſt deshalb höheren Orts erneut angeordnet
worden, daß nicht nur eine Vorenthaltung der monat-
lichen Zuckerkarten bei den Säumigen erfolgen ſoll, ſon
dern daß auch die Karten für den Einmachezucker vorent
halten werden ſollen.

Indem wir dieſe Anordnung zur genauen Beachtung
mitteilen, erſuchen wir, nunmehr der Ablieferungspflicht
ordnungsmäßig nachzukommen.

Annaburg, den 20. Juni 1918.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend den 22 Juni werden im Ge

meindeamt: 1. die Einmachezuckerkarten und 2. die
Sonder- Zuckerkarten (als teilweiſer Erſatz
für Brot) ausgegeben in der Straßenfolge wie bei der
Brotkartenausgabe.

Die EierablieferungsBeſcheinigungen ſind bei
der Ausgabe vorzulegen.

Annaburg, den 20. Juni 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die in voriger Nummer ver

öffentlichte Bekanntmachung betr. „Abgabe getragener
MännerAnzüge“ wird hiermit bekannt gegeben, daß
im Gemeindeamt eine Annahmeſtelle errichtet iſt
und daß die Ablieferung werktäglich von 5--6 Uhr
nachmittags erfolgen kann.

Annaburg, den 18. Juni 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Obſtuntzung an der Jeſſener, Schweinitzer und

Holzdorfer Straße ſoll am Sonnabend den 22. Juni
abends 6 Uhr im Gemeindeamt öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden.

Annaburg, den 14. Juni 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Butter-Verteilung.
In der Woche vom 16. bis 22. Juni werden auf

Anordnung der Kreisfettſtelle an ſämtliche Verſorgungs-
berechtigte hieſiger Gemeinde 45 Gramm Butter pro
Kopf zur Verteilung gebracht.

Annaburg, den 21. Juni 1918.
Der Gemeinde Vorſtand. Henze.

Der Weltkrier Weltkrieg.
30000 Italiener gefangen.

Wien, 18. Juni. Die Schlacht in Venetien
nimmt ihren Fortgang. Die Armee des General
oberſten Freiherrn v. Wurm gewann an zahlreichen
Stellen Raum ihr Südflügel erreichte in zähen
Kämpfen den Kanal Foſebba. Generaloberſt Erz-
herzog Joſeph baute ſeinen Erfolg im Montello
Gelände aus. Jtalieniſche Gegenſtöße ſcheiterten
An 3 Kampftagen wurden in dieſem Gebiete 73
italieniſche Geſchütze eingebracht, darunter zahlreiche
ſchweren Kalibers. Beiderſeits der Brenta rannte
der Feind abermals vergeblich gegen unſere neuen
Stellungen an. Ebenſo erfolglos verliefen ſüdlich
von Aſiago mehrere engliſche Angriffe. Die Zahl
der Gefangenrn iſt auf 30000 geſtiegen, jene der
erbeuteten Geſchütze auf mehr als 120. Die Beute
an Minenwerfern, Maſchinengewehren, ſowie ſonſti
gem Kriegsmaterial iſt noch nicht gezählt.

Frankreichs Angſt vor den deutſchen Plänen
Wie aus Paris gemeldet wird, vertritt die

franzöſiſche Fachkritik die Anſicht, daß nach der ein
getretenen Ruhepauſe eine Umgruppierung der
deutſchen Streitkräfte erfolgen werde, bevor General
Ludendorff die Offenſive wieder aufnehme. Der
Temps weiſt in dieſem Zuſammenhange darauf
hin, daß das Wiederaufflammen der Artillerietätig-
keit bei Chateau Thierry ſowie weſtlich und öſtlich
von Reims nicht notwendigerweiſe das Vorſpiel
einer neuen dentſchen Offenſive zu ſein brauche
Bemerkenswert iſt, daß ſich die militäriſchen Kretſe
über das Ziel des erwarteten neuen deutſchen
Schlages vollkommen im Unklaren befinden. So
ſagt der Jntranſigeant, daß die neue Phaſe der
deutſchen Offenſive gegen Amiens, gegen Cambrai,
in der Champagne oder in Lothringen erfolgen
könne. Das Vertrauen anf die wirkungsvolle Ab
wehr des immer ſtärker werdenden deutſchen Drucks
durch eigene Kraft iſt faſt vollſtändig geſchwunden.
Jn allen Blättern wird der Hilferuf nach den
Amerikanern immer dringlicher. Der Jntranſigeant
hebt hervor, daß von der großen amerikaniſchen
Armee, die ſich nach Erklärung des Kriegsſekretärs
Baker in Frankreich befinden ſoll, bisher nur ein
geringer Bruchteil aktiv in den Kampf eingegriffen
hat und daß infolgedeſſen eine Entlaſtung der
franzöſiſchen Armeen durch friſche amerikaniſche
Streitkräfte geboten erſcheine.

Die Ausräumung von Paris beginnt.
Ferlin, 18. Juni. „B. Z am Mittag“ meldet

aus Genf: Das „Journal de Geneve“ meldet Der
Verteidigungsausſchuß von Paris hat beſchloſſen
die Bevölkerung der Vorſtädte von Paris fortzu
ſchaffen und ſie nach dem mittleren und ſüdlichen
Frankreich abzuſchieben, wo ihnen Wohnſtätten zur
Berfügung geſtellt werden. Auch ſei beabſichtigt,
die hauptſtädtiſche Bevölkerung im Laufe des Mo
nats Juli allmählich wegzuſchaffen.

Frankreichs Ernährungslage
erſcheint nach privaten Mitteilungen und Briefen
ernſter, als die Zeitungen erkennen laſſen. Die
Brotration wechſelt zwiſchen 100 und 200 Gramm
je nach Gegend Alter und Geſchlecht und ſinkt bis
auf 100 Gramm für Kinder unter 3 Jahren. Die
Pariſer Fleiſchverſorgung leidet unter den An
ſprüchen der verbündeten Armeen, im 18. und 20.
Arondiſſement kam es deswegen im Mai zu heftigen
Auftritten. Ueber die Stimmung auf dem Lande
untervichtet beiſpielsweiſe ein Brief aus Entro
caſteaux vorn 11. März: Es iſt mir unklar, wie
wir bei einer Brotration von 500 Gramm mit den
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1918.
Lebensmitteln reichen ſollen. Jedenfalls kommen
wir nicht damit aus, und überall hört man das-
ſelbe Lied, daß man nicht genug hat; Kartoffeln
gibt es nicht. Wer darauf angewieſen iſt, alle
Lebensmittel zu kaufen, iſt ſchlimm daran, denn
er findet nichts Wenn die Not dem Kriege ein
Ende ſetzen würde, möchte ſie dann nur bald kom
men Während man die Schlagkraft der Armee
durch bevorzugte Verpflegung und volle Kantirren
aufrecht erhält, klagt die Zivilbevölkerung über die
Beſchaffenheit des Brotes, über vielfach unzu
reichende und teure Lebensmittel über Mangel an
Tabak, Spiritus, Petroleum, Kohle. Ein Brief
vom 29. April faßt die Beſchwerden zuſammen.
„Oft frage ich mich, was aus uns in dieſem Kriege
noch werden ſoll. Unſer armes Frankreich iſt krank,
Vor dieſem Kriege konnte es nicht alle ernähren,
und jetzt, da ihm das Ausland nichts liefert, muß
es zuſehen, wie es durchkommt. Es fehlt an
Arbeitskräften viel Land bleibt unbeſtellt, und dazu
kommt noch die Verwüſtung in den beſetzten Departe
ments. Bernerkenswert ſind die Friedenswünſche,
mit denen viele ländliche Briefſchreiber die Schilder
ung ihrer häuslichen Sorgen beſchließen.

Engliſche Polizei in Paris.
Berlin, 17. Juni. Nach neuerlichen Meldungen

maßen ſich die Engländer immer mehr die Polizei
gewalt in franzöſiſchen Städten an. Beſonders
empört hierüber ſei begreiflicherweiſe die Bevölker
ung in Paris. Dort verhinderte engliſche Polizei
mit Gewalt die Abreiſe von Familien, die infolge
der deutſchen Bombenangriffe nach Süden fliehen
wollten

Sioux-Jndianer rücken an.
Eine Pariſer Zeitung meldete, daß kürzlich in

einem ſranzöſiſchen Hafen das erſte Detachement
von SiouxJndianern gelandet wurde. Weitere
Abteilungen von anderen Stämmen ſollen folgen.

Jtalieniſche Truppen an der Weſtfront.
Berlin, 17. Juni. An der franzöſiſchen Front

ſind italieniſche Truppen feſtgeſtellt. Die 3. italie-
niſche Diviſton iſt aus den Ueberreſten der in der
12. Jſonzoſchlacht faſt vernichteten 2. italieniſchen
Armee aufgeſtellt. Wie gering die italieniſchen
Soldaten ſelbſt die Kampfkraft ihrer Diviſton ein
ſchätzen, geht aus den Gefangenenausſagen hervor.
Wenn man ihnen nicht verſicherte, daß die Deut
ſchen ihre Gefangenen barbariſch behandelten, ſo
würden alle zu den Deutſchen überlaufen. Gegen
Franzoſen, Engländer und Amerikaner iſt die
Stimmung erbittert, weil allein durch deren Hals
ſtarrigkeit der Krieg noch immer andauere. Von
den italieniſchen Soldaten wurde immer betont.
daß der Krieg längſt zu Ende wäre, wenn nicht
Jtalien Deutſchland verraten hätte. Jetzt hänge
Jtaliens Schickſal vollſtändig von Frankreichs und
Englands Gnade ab.

Die Schiſfsräuber wenden ſich
nach Rußland.

Die Entente hat alle in amerikaniſchen und
engliſchen Häfen liegenden ruſſiſchen Fahrzeuge be
ſchlagnahmt. 8 der größten und beſten Dampfer
der ruſſiſchen Freiwilligen-Flotte wurden in den
oſtaſtatiſchen Gewäſſern genommen. Der ruſſiſche
Kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten hat
hiergegen Proteſt eingelegt.

Ein amerikaniſcher Feldzugsplan für 1919.
London 18. Juni. (Reuter). „Times“ melden

aus Newyork vom 14. Juni, nach einer Depeſche
des Mitarbeiters der „New York Times“ befafſe
ſich Perſhing, während die amerikaniſchen Druppen
einſtweilen den Franzoſen und Engländern die



dringend benötigte Unterſtützung gewähren, eifrig
mit der Ausarbeitung eines Planes für den Feld
zug des Jahres 1919. Nach Jnterviews, die in der
„New York Times“ veröffentlicht wurden. werden
die leitenden militäriſchen Stellen, wenn ſich die
Not wendigkeit dazu ergeben ſollte, nicht zögern,
amerikaniſche Regimenter, unter das Kommando
erprobter Offiziere der Alliierten zu ſtellen.

Sulgarien. Miniſterpräſident Dr. Radoſlawow
hat dem König die Demiſſton des Kabinetts ange
tragen. Der König hat die Demiſſion angenommen
und beaufragte die Miniſter, bis zur Bildung des
neuen Kabinetts die Geſchäfte weiterzuführen.

Die Stellung Radoſlawows mußte ſchon ſeit
einiger Zeit für erſchüttert gelten. Die Oppoſition
za der auch der jetzt als Nachfolger genannte Ma-
linow gehörte, benutzte ſowohl die noch nicht er
ledigte Dobrudſchafrage wie die ſchwebenden bul
gariſch-türkiſchen Grenzfragen, um dem Miniſter
präſidenten Schwäche vorzuwerfen und ihm Schwie-
rigkeiten zu bereiten. Ebenſo wurde ihm vorge-
worfen, daß er in der Frage der definitiven Ein
verleibung von Kavalla, Drama und Sexes nicht
energiſch genug gewirkt. Dazu kam eine teilweiſe
ſehr ſcharfe Kritik, die an der Organiſation der
Nahrungsverſorgung geübt wurde. Seit ungefähr
10 Tagen machte Radoſlawow Verſuche, ſein Ka
blnett umzubilden, um ihm durch Hinzuziehung
neuer Männer wieder Lebensfähigkeit zu verleihen.
Offenbar hat er jetzt demiſſioniert, weil dieſe Ver
ſuche geſcheitert ſind

Der Militärdienſt der aus ruſſiſcher
Kriegsgefangenſchaft Zurückgekehrten.

Berlin, 14. Junt. Als Antwort auf viele beim
Kriegsminiſterium eingehende Anfragen wird fol
gendes bekannt gemacht:

„Die aus ruſſiſcher Kriegsgefangenſchaft Zurück
gekehrten können ohne Einſchränkung im Militär
dienſt wieder verwendet werden. Es würde dem
Grundſatz der allgemeinen Wehrpflicht widerſprechen
wenn dieſe Heeresangehörigen nach Ablauf ihres
Urlaubes anders verwendet würden, als die ührigen
Heeresdienſtpflichtigen, von denen viele, ſelbſt nach
mehrfacher Verwundung der Front wieder zuge
führt werden. Soweit aus beſonderen Gründen,
z. B. infolge vorgeſchrittenen Alters oder aus Fa
milienrückſichten, von einer Verwendung an der

t arrch d aus T Gefaängen-ſchaft Zurückgekehrten zugute.“

Die gekürzte Wiener Brotration.
Jn Wien wurde eine Verordnung erlaſſen, durch

die die Brotration auf die Hälfte gekürzt wird. Als
Urſache werden augenblickliche Hinderniſſe in die
Zufuhr des ausländiſchen Getreides ausgegeben
Auch wird verſichert, daß die Kürzung vorüber
gehend ſei. Die Brotration beträgt nunmehr pro
Kopf und Woche 630 Gramm

Die Verkürzung der Brotration von 1260 Gramm
auf 630 Gramm pro Kopf und Woche hat in der
öſterreichiſch- ungariſchen Monarchie ungeheure Er
regung hervorgerufen. Alle Blätter ohne Unter
ſchied der Parteiſtellung nehmen ſchärfſte Stellung
gegen dieſe Maßnahme und fordern deren ſchleu
nige Beſeitigung und die Heranziehung Deutſch
lands und Ungarns zu augenblicklicher Hilfeleiſtung.

Jrrende Seelen
Roman von Walter Kabel.

Nachdruck verboten

Es war genau 11 Uhr, als ich vor dem Haupt
portal des W ſchen Kaufhauſes ausſtieg und nun
die Suche nach den beiden Damen begann. Aber
umſonſt ſchaute ich mich in der Abteilung für Klei
derſtoffe nach bekannten Geſichtern um. Wie ich
dieſe ausſichtsloſen Bemühungen gerade aufgeben
wollte, ſprach mich das Grunertſche Stubenmädchen
an und teilte mir mit, daß die Herrſchaften ſich in
drur Erfriſchungsraum begeben hätten, da Fräulein
Benrath plötzlich von einem ohnmachtsartigen
Schwächezuſtand befallen worden wäre
Sofort begab ich mich ebenfalls dorthin und
fand die beiden Damen denn auch wirklich in einem
ſtillen Eckchen des Teeſalons an einem der kleinen
Diſche ſitzen. Margas Zuſtand ſchien höchſt bedenk
lich. Mit matter Bewegung reichte ſie mir die Hand.
Jhr Geſicht mit den dunklen Ringen um die matten
Augen war krankhaft bleich

„Ein Glück, daß du da biſt, Fred,“ empfing
mich Tante Johanna, ſichtlich aufatmend. „Wir
müſſen Marga ſofort nach Hauſe bringen.

„DTante, liebe Tante, nicht nach Hauſe. ſtieß

9]

ſie flehend hervor, friſche Luft brauche ich, nichts
weiter. Wir wollen ein Stück gehen oder ſahren.“

„Wie du willſt, mein Kind. Richtiger wäre es
freilich, du legteſt dich zu Bett und wir ließen einen
Arzt holen Wie ſehr du mit deinen Nerven her
unter biſt, habe ich erſt heute geſehen. So geht

ommen dieſe Sonne

Nach einer Meldung aus Budapeſt hat ſich die
ungariſche Regieruug bereit erklärt, 1000 Waggons
Frühkartoffeln und 1000 Waggons Hülſenfrüchte
nach Wien zu liefern.

Der Wiener Arbeiterrat hatte heute nacht eine
Sitzung abgehalten und folgende Beſchlüſſe gefaßt
Der Arbeiterrat fordert die baldige Wiederherſtellung
der vollen Brotration und, ſolange dies nicht mög
lich iſt, die Gewährung von ausgiebigen Zubußen
an anderen Lebensmitteln. Der Arbeiterrat erneuert
die Forderung nach dem baldigen allgemeinen
Frieden Weiter wird eine Erhöhung der Arbeſts
löhne ſowie infolge der Unterernährung Arbeits
erleichterungen, Verkürzung der Arbeitszeit und
Einſchränkung der Nachtarbeit verlangt

Anmerkung von W. T. B. Wie wir von zu
ſtändiger Seite erfahren, iſt die Abgabe von Brot
getreide aus deutſchen Beſtänden ausgeſchloſſen.

e

Die Bewirtſchaftung der neuen Ernte
in OeſterreichUngarn.

Wien, 18. Junt. Nach einer heute verlaut
barten Verordnung wird die Bewirtſchaftung der
neuen Ernte ebenſo wie im Deutſchen Reiche und
künftig auch in Ungarn im Sinne einer ſtraffen
ſtaatlichen Bewirtſchaftung geregelt. Der Plan für
die Getreideaufbringung geht davon aus, daß
Oeſterreich ohne irgendwelche Vorräte in das neue
Erntejahr eintritt. und daher danach getrachtet
werden muß. möglichſt gleich in den Beſitz der er
forderlichen Getreidemengen zu gelangen. Die Er
faſſung der Ernte wird ſich in drei zeitlich aufein
anderfolgenden Abſchnitten vollziehen, in der Früh
druſchaufbringung des vorläufigen Kontingents
und in der individuellen Ueberprüfung, ſowie der
gültigen Erfaſſung aller Ueberfchüſſe. Für die Auf
bringung des vorläufigen Kontingents werden die
Kronländer in Aufbringungs-Rayons und die po
litiſchen Bezirke in Aufbringungs-Sprengel eingeteilt

Aus den Verluſtliſten Ur. 1164 1165.
Friedrich Gieſche aus Annaburg, tot; Otto Arndt aus

Großkorga, tot; Otto Hardorf aus Dommitzſch, verw. Richard
Hermann aus Düßnitz, ſchwer verw. Friedrich Lange aus Anna
burg, verw. Robert Lehmann aus Schweinitz, tot; Georg Solero

aus Annaburg, verw. Martin Krauſe aus Annaburg, verw.
Paul Ulbrich aus Battin, verw. Albert Gödicke aus Stolzen
hain, verw. Paul Grafe aus Jeſſen, verw. Richard Oeſtert
aus Elſter, tot; Alfred Richter aus Holzdorf, tot.

Lokales nnd Aroavinzielles.
An urg.

unſerer Mitte blühende Menſchenleben gefordert und
in eine Anzahl von Familien unſerer Gemeinde
tiefes Leid getragen. Am 30. Mat fielen der Mus

ketier Otto Schwager und am 7. Juni der Schütze
Otto Seiler, beide im Jünglingsalter von 19 Jahren.
Ferner melden die Verluſtliſten den Tod von zwei
Familienvätern, des Landſturmmannes Friedrich
Gieſche und Hermaun Puttendörſer von hier. Wäh
rend der erſtere vor dem Feinde ſein Leben laſſen
mußte verſtarb der letztere in Gefangenſchaft. Ehre
dem Andenken der Braven! Mögen ſie ſanft ruhen
in fremder Erde

Vorſtellung des Heimatfronttheaters. Wie
durch Anzeige bekannt gegeben, wird das Heimat
fronttheater des 4. Armeekorps am Sonntag im
Goldenen Ring ſein erſtes Gaſtſpiel geben. Heimat
fronttheater, ein glücklicher Gedanke, geboren aus
der Erkenntnis heraus daß es in dieſer ſchweren

das nicht weiter. Jch werde mit Onkel ſprechen,
und dann können wir zuſammen ein Sanatorium
im Süden aufſuchen Mir wird eine kleine Er
holungsreiſe auch ganz gut tun

Marga trank noch den Reſt ihres Gläschens
Portwein aus und ließ ſich dann, von Tante und
mir geführt, willenlos durch das Menſchengewühl
auf die Straße hinausgeleiten, wo wir ſofort das
nächſte Auto beſtiegen und über den Leipziger Platz
in der Richtung nach dem Tiergarten davonfuhren.

Völlig teilnahmslos lehnte Marga in ihrer
Ecke, während Tante Johanna und ich ſie vergeb
lich aufzuheitern ſuchten. Auf alle beſorgten Fra
gen hatte ſie ſtets dieſelbe Antwort:

„Mir fehlt wirklich nichts. Nur ſehr matt
fühle ich mich.

Schließlich konnte Tante Johanna doch nicht
länger an ſich halten. Jn offenbarer Erregung
ſagte ſie, ihre Worte dabei an mich wendend:

„Jch begreife nicht. daß Marga noch immer
den Anſchein erwecken will, als ob dieſer Schwäche
anfall ganz plötzlich und ohne jede äußere Veran
laſſung aufgetreten ſei. Jch weiß ntcht, wie ich
dieſen Mangel an Vertrauen auffgſſen ſoll. Habe
ich mich nicht wahrhaftig Margas in geradezu
mütterlicher Weiſe angenommen, habe ich nicht
alles getan, um ihre trüben Stimmungen zu ver
ſcheuchen Und was iſt der Erfolg
verſchloſſen, quält ſich weiter mit irgend einem Ge
heimnis herum, deſſen nachteilige Wirkungen für
ſie h eiwt ſpielend leicht aus der Welt zu ſchaffen
wären

S e das Feld uWieder hat der Krieg aus

Sie bleibt

den Kopf.

Zeit von unſchätzbarem Vorteil iſt, denen, die in
der Heimat in aufreibender Kriegsarbeit ſtehen, die
Sorgen des Tages durch einfache, aber wertvolle
Theaterſtücke für ein paar Stunden zu hannen. Wie
draußen an der Front unſere Soldaten, wenn ſie
nach heißen Kampftagen in die Ruheſtellungen zu
rückkehren. ſich laben und erbauen dürfen an den
beſten Gaben deutſcher Dichtung, ſo hat nun auch
das Stellv. Generalkommando des 4. Armeekorps
durch Gründung des Heimatfronttheaters es ſich
zur Aufgabe geſtellt heitere Stücke unſerer beſten
und deutſcheſten Meiſter aus alter und neuer Zeit
unſerem Herzen wieder näher zu bringen, uns auf
zuheitern in der ſchweren Arbeit. Das Schlichte
und Einfache, aber Echte und Gute ſoll wieder die
Gemüter erwärmen und erfreuen Die Darſteller
ſind jüngere Mitglieder erſter Bühnen, die eigens
für dieſen Zweck vom Stellv. Generalkommando
verpflichtet ſind.

Purzien. Dem Musketier Otto Getzſchmann,
Sohn des Landwirts Auguſt Getzſchmann, iſt für
hervorragende Tapferkeit in der erſten Schlacht. an
welcher er keilnahm, von ſeinem Kompagnieführer
das Eiſerne Kreuz überreicht worden

Falkenberg, 18 Juni Eine unangenehme
Ueberraſchung hatte der Jnhaber eines Schreber-
gartens in letzter Zeit wiederholt. Es fehlten des
Morgens immer eine kleine Fläche Kartoffeln, das
Kraut ſowohl wie die Samenknollen aus der Erde,
ebenſo waren aus den Bohnenbeeien die jungen
Bohnenſtauden verſchwunden. Die Sache war un
erklärlich, bis man am Gartenrand ein Loch ent
deckte, das nach Aufgrabung wieder eine Ueber
raſchung brachte. Drei Ratten, die getötet werden
konnten, ſaßen auf dem verſchwundenen Grün Das
Rattenloch war eine kleine Vorratskanmer. Man
iſt der Meinung, daß die Trockenheit die Nagetiere
zu dieſer Fürſorge getrieben hat. Vielleicht iſt ander
wärts auch Aehnliches beobachtet worden.

Tergan, 19. Juni. Die LudendorffSpende
zum Beſten unſerer Kriegsbeſchädigten beim hieſigen
Bezirkskommando hat bisher die ſchöne Summe
von 13741 35 Mark ergeben. Die Sammlung iſt
verlängert bis zum 30. Juni.

Wittenberg. Selbſtmord verübte der ſich in
Unterſuchungshaft befindliche Arbeiter Scypankiewiez
itn Gerichtegefängnis hier Er ſtürzte ſich vom
dritten Stockwerk auf den Hof des Gefängniſſes
wo er tot liegen blieb.

Die Beraubung der Proviant und Mate

hilfe des Publikums zur Verhinderung und Auf
deckung der Diebſtähle iſt dringend erforderlich und
vaterländiſche Pflicht Wahrnehmungen und zweck
dienliche Angaben ſind ſofort an die örtlich zuſtän
digen Polizeibehörden oder der für die Ueberwach
ung dieſes Güterverkehrs beſonders errichteten Nach
und Abſchubüberwachungsſtelle Magdeburg im
Gebäude des ſtellv Generalkommandos und durch
letzteres auch telephoniſch erreichbar) mitzuteilen
Bei wichtigen Mitteilungen oder Unterſtützung, die
zur Aufklärung der ſtrafbaren Handlungen und
Ermittelung der Täter führen, werden vom Königl.
Preußiſchen Kriegsminiſterium nennenswerte Be
lohnungen gewährt.

Sabotage durch Hriegsgrfangene. Auch in
dieſem Jahre werden die Feinde verſuchen, unſere
Ernte zu gefährden und zu vernichten. Jnsbe
ſondere iſt zu befürchten, daß Gefangene angeſtiftet
werden, um Vorräte in Brand zu ſetzen, landwirt

erſchreckt, der, kurz bevor wir ausgingen, an der
Vordertür klingelte und dem du öffneteſt. Wenig
ſtens ſagteſt du, daß es ein Bettler geweſen ſei.
Jedenfalls muß dieſe Perſon dein ganzes Nerven
ſyſtem in furchtbare Aufregung gebracht haben
Denn als du wenige Augenblicke ſpäter mein
Zimmer betrateſt, warſt du leichenblaß. taumelteſt
faſt und kounteſt mir auf meine Frage, ob Beſuch
gekommen ſei, zunächſt keine Antwort geben. Wenn
ich dir dieſe meine Vermutung nicht gleich mitteilte,
ſo geſchah es nur um dich zu ſchonen Jetzt
müſſen wir aber endlich Klarheit haben. Jch
werde noch heute an deine Eltern telegraphieren
und bitten, daß deine Mutter ſchleunigſt herüber
kommt. Es iſt meine Pflicht, alles zu tun, um dir
deine Geſundheit zu erhalten. Dann werden wir
beraten, was geſchehen ſoll.

Unwillkürlich hatte ich Margas Geſichtszüge
ſcharf beobachtel, als Tante ſo eindringlich auf ſie
einſprach. Und ſo konnte es mir nicht entgehen,
daß ihre krankhaft blaſſen Wangen noch um einen
Schatten bleicher wurden, und ſie wie betäubt die

Augen ſchloß als Tante den Beſuch des angeb
lichen Bettlers erwähnte. Und in demſelben Augen
blick ſchoß mir auch eine entſetzliche Ahnung durch

Jch dachte an den Toten in Onkels
Arbeitszimmer Meine Gedanken brachten blitz
ſchnell dieſen rätſelhaften Vorfall mit Margas heu



ſchaftliche Maſchinen zu zerſtören. Seuchen in die
Viehbeſtände zu tragen uſw. Daher iſt die größte
Wachſamkeit in jeder Wirtſchaft dringend notwen
dig. Jeder Gefangene muß unabläſſig beobachtet
werden.

Die Provingial-Lebensverſtcherungs anſtalt
Sachſen in Merſeburg hat bei der 8. Kriegsanleihe
rund 10100 Kriegsanleiheverſicherungen über ein
Kapital von 14 Mill. Mk. abgeſchloſſen.

Schützt Saat und Ernte 1918. Der Oberbe
fehlshaber in den Marken erläßt folgende Bekannt
machung: Wer bei der Landung eines Flugzeuges
auf oder in der Nähe von beſtellten Feldern durch
deren Betreten Flurſchaden verurſacht, gefährdet die
für die Volksernährung erforderliche Bereitſtellung
von Brotgetreide und ſchädigt damit das Vaterland.
Die Namen der Betreffenden ſind von den Beſttzern
der Felder oder von ihren Vertretern, ſowie von
dem Wach oder Abſperrkommando feſtzuſtellen und
zwecks Schadenerſatzes oder Beſtrafung zu melden.

Iſt eine Durchſuchung von Hamſter“- Gepäck
im Eiſenbahnwagen ſtatthaft? Dieſe Frage iſt
ueunerdings wieder vielſeitig erörtert worden, da
hin und wieder noch immer in den Eiſenbahnzügen
Reviſionen und Beſchlagnahmungen von Hamſter
Artikeln ſtattfinden über deren Weiterführung
und Verwendungen ſo mancherlei Serüchte auf
tauchen Von zuſtändiger Seite erfahren wir nun,
daß derartige Gepäckdurchſuchungen und Beſchlag
nahmung im Eiſenbahnwagen nicht zuläſſig ſind;
dahingehende Anträge und Forderungen ſind rund
weg abzuweiſen, da ſie geſetzlich nicht zu begründen
ſind. Dahingegen muß ſich der Reiſende am
Bahnhof ſelbſt gefallen laſſen, daß ſein Gepäck auf
Hamſtervorräte unterſucht wird; den Weiſungen
der Aufſichtsorgane hat er dann unweigerlich Folge
zu leiſten

Der Bezirksausſchuß der Kriegs ſammlung
der Angehörigen der Reichs Poſt und Telegraphen-
verwaltung im Ober Poſtdirektionsbezirk Halle hat
in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, zur Ludendorff
Spende 1500 Mk. beizutragen. Die im September
1914 zur Linderung der Kriegsnot ins Leben ge
rufene Kriegs ſammlung hat bis 31. Mai d. Js.
213332 Mk. an Spenden aufgebracht und hiervon
in dem gleichen Zeitraum 210083 Mk. für Kriegs
wohlfahrtszwecke verausgabt. Die Sammlung wird
fortgeſetzt.
Fammelt Findenblüten. Unſere Linden blü-

hen von Mitte Juni bis Mitte Juli. Jhre Blüten
werden notwendig für unſere Lazarette, Kranken
häuſer und in der Apotheke gebraucht. Für den
Haushalt liefern ſie einen bekömmlichen Tee, ſei es
für ſich allein, ſei es als Zuſatz zum deutſchen
Tee“, der beſonders aus Brombeer, Himbeer und
Erdbeerblättern beſteht. e

Bermiſchte Nachrichten.

700 Ehe ſcheidungen in 4 Monaten waren
kürzlich von einem einzigen Berliner Amtsgericht
gemeldet worden. Selbſtverſtändlich verſucht man
von kirchlicher Seite, den Dingen auf den Grund
zu gehen. Wie man hört, ſind die Erfahrungen,
die bei den Beſuchen der in Scheidung liegenden
Eheleuten gemacht wurden, vielfach geradezu ent
ſetzlich geweſen. Die gemachten Erfahrungen haben
den Vorſtand der Synode Berlin III veranlaßt, auf
die Tagesordnung ſeiner diesjährigen Verſammlung
die Frage zu ſetzen welche Aufgaben der Kirche ge
genüber der zunehmenden Ehenot unſeres Volkes

tiger Verſtörtheit in Verbindung eilten weiter und
weiter, ſchloſſen ſich zu Kambinationen zuſammen
die mir mit einemmal die Anweſenheit des Schau

ſpielers in der Wohnung meiner Verwandten zu
erklären ſchienen
Scheu blickte ich zu Marga hinüber Noch im

mer lag ſie mit geſchloſſenen Augen in den Polſtern,
den Kopf tief auf die Bruſt geſenkt. Und jetzt
ſtahlen ſich langſam zwei ſchwere Tropfen hinter
ihren Lidern hervor. Ein Bild ſo unendlichen
Jammers wars, daß ſich mir das Herz förmlich
zuſammenkrampfte.
Auch Tante war auf Margas totenähnliches

Ausſehen aufmerkſam geworden. Schnell entſchloſ
ſen rief ſie mir zu:
„Fred ſchnell nach Hauſe! Sage dem

Chauffeur Beſcheid. Das Kind iſt ja ſchon wieder
hnmacht nahe.

welche Weiſe ich unſere Rückkehr noch hinausſchieben
könnte, kam mir Marga ganz unerwartet ſelbſt zu

erwachſen. Es ſoll darüber eine allgemeine Aus
ſprache erfolgen.

Tenure Kirſchen. Der Rittergutsbeſitzer in Neu
poderſchau bei Meuſelwitz hatte ſeine Kirſchennutz
ung auf 600 Bäume für 2500 Mk. verpachtet. Die
altenburgiſche Behörde aber beſtimmte, daß der
Pächter nicht in Frage komme, da er Preuße ſei
und die Verpachtung nur an Leute im Herzogtum
Altenburg erfolgen müſſe. Der Beſitzer verpachtete
nun die Kirſchen öffentlich für 4340 Mk. Der Staat
war gerettet und der Rittergutsbeſitzer um
1840 Mk. reicher

Die fabelhaften Schreibpapierpreiſe. Um
dem Publikum einen kleinen Einblick in die Papier
preisſteigerung zu geben, ſei mitgeteilt, daß eine
Firma für 12 Kilo ſchweres Kanzlei- Und Konzept
Papier, das ſind die ſog. Aktenbogen, 100 Mk ver
langt. Früher koſtete dieſes Papier 15 25 Mk.
Die Fenſterbriefumſchläge werden jetzt nicht unter
75 Mk. für 1000 Stück abgegeben, früher war der
Preis 16 Mk.

o Großfeuer in Eiſenach. Ein großer Mühlenbrand
äſcherte die geſamten Eiſenacher Mühlenwerke, früher
G. Rinemann, und die Olmühle von R. A. Maurer ein.
Das anſtoßende ſehr bedrohte Gebäude des Eiſenacher Lehrer
ſeminars wurde vor größerem Schaden bewahrt. Durch
das Großfeuer wurden anſehnliche Mengen Getreide und
Mehl vernichtet

o Das Hamſterlager im Taufbecken. Jn dem großen
Taufbecken der Kirche der Baptiſtengemeinde zu Einbeck
entdeckte die Polizei ein großes Hamſterlager: 6 Zentner
Birey Zentner Roggen und etwa 1 Bentner Bohnen.

ie Waren wurden beſchlagnahmt.
S Schwere Exploſion in Jtalien. Jn der Pulver

fabrik Caſtellazzo bei Bollate in der Provinz Mailand
hat eine Exploſion ſtattgefunden, bei der 85 Menſchen ge
ſötet und 100 verletzt worden ſind; der angerichtete Sach
ſchaden ſoll gering ſein.

S 6 Millionen Dollar Brandſchaden. Wie dem
„Matin“ aus Newyork gemeldet wird, brach im Arſenal
on St. Louis ein Brand aus, durch den hauptſächlich
Militärausrüſtungsgegenſtände zerſtört wurden. Der
Schaden ſoll über ſechs Millionen Dollar betragen

„Jm Kriege iſt alles knapp Jn einem weſt
preußiſchen Landſtädtchen, in der Danziger Niederung,
kam jüngſt ein Soldat zu einer Bauersfrau und bat ſie,

ſich nach längerem Zögern dazu bereit und verkaufte dem
Soldaten ein Pfund Butter für 10 Mark.
iſt alles knapp, da muß man nehmen“, meinte ſie, als ſie

s r er ehohen Pre zufrieden e nun die Bau u

hatte und die Bauersfrau das Geld haben wollte, erklärte
Käufer „Jm Kriege iſt alles knapp, auch das Geld

Jm Kriege muß man nehmen!“ Sprach s und verſchwand
mit ſeiner Butter, ohne zu bezahleeno n.Eine Ehrung kinderreicher Familten. Die ſtädtiſchen

Bürgermeiſters eine Re
reichen Müttern zu helfen, und zwar ſoll ihnen damit
keine Unterſtützung, ſondern eine Ehrung zuteil werden.
Danach erhalten Familien mit 4 Kindern unter 15 Jahren
mit einem Staatsſteuerſatze bis zu 26 Mark einen Kom
munalſteuernachlaß von 50 für jedes weitere Kind noch
mals 10 eine Ermäßigung des monatlichen Gas und
Waſſergeldes von 10 und der Umſatzſteuer bei Grund
ſtückskäufen um 50 Soweit ſie keine Kommunalſteuer
zahlen, erhalten dieſe Familien eine einmalige Ehrengabe
von 25 Mark, bei 5 Kindern eine ſolche von 60 Mark
und für jedes weitere Kind von 5 Mark. Befähigten
Kindern wird Gelegenheit zur weiteren koſtenloſen Aus
bildung bei freiem Bezug von Schulheften, Schulbüchern
und Schreibmitteln gegeben. Bei der beabſichtigten Klein
ſiedlung und bei Abgabe von Wohnungen werden dieſe
kinderreichen Familien in erſter Linie berückſichtigt

Hilfe noch bevor mich die ungeduldig gewordene
Tante zum zweiten Male auffordern konnte, dem
Chauffeur die nötigen Weiſungen zu geben.

„Mir iſt ja bereits viel beſſer,“ ſagte ſie ſich
gewaltſam zuſammennehmend. Und mit einem
ſchwachen Verſuch ſich zu einem Lächeln zu zwim
gen, fügte ſie haſtig hinzu: „Du glaubſt ja gar
nicht, wie wohl mir die friſche Luft kut, Tante
Wenn ich für einen Augenblick die Augen geſchloſſen
hielt, ſo geſchah es nur deswegen, weil ich mich
gang dem Genuß dieſer erquickenden Herbſtluft hin
geben wollte. Jm Kaufhauſe war es ja ſo drük
kend heiß.“

Und doch merkte ich, daß all dieſe Worte von
einer bebenden Angſt durchzittert waren daß
Marga mir, während ſie die Worte mühſam formte
einen Blick zuwarf, der mir zuzurufen ſchien „Hilf
mir, laß mich nicht im Stich

Tante zögerte noch. Als nun aber auch ich es
lebhaft beſürwortete, unſere Spazierfahrt noch weiter

auszudehnen, gab ſte nach.
Dieſe letzte Szene hatte meinen anfänglich noch

ſo unſicheren Verdacht, Margas heutige Hinfälligkeit
müſſe mit dem Tode des Schauſpielers Swechten
irgendwie in Zuſammenhang ſtehen nur noch ver
ſtärkt. Jetzt war ich der Schweigſame. Die beiden
Damen kamen jetzt in ein Geſpräch das von Mar
gas Seite mit abſichtlicher Lebhaftigkeit geführt
wurde und daher ganz geeignet war, den Argwohn
der alten Dame, die bei ihrer eigenen ehrlichen

Gradheit von ſo viel Verſtellungskunſt nichts ahnte,
immer mehr zu zerſtreuen

und Tribüne langſam aber ſicher in eine Verſenkung

e von Beſchlüſſen, um kinder

Die Geſchichte eines Kraftwagens. Der polniſche
Beneral Dowbor Musnicki hat kürzlich dem polniſchen
Miniſterpräſidenten Steczkowſti einen Kraftwagen zur
Verfügung geſtellt, der, dem Berichte eines Warſchauer
Blattes zufolge eine merkwürdige Geſchichte hat. Der
Kraftwagen entſtammt einer engliſchen Fabrik und wurde
ſeinerzeit vom König von England dem Zaren Nikolaus
en Geſchenk gemacht. Aus deſſen Eigentum ging er an
ie Bolſchewiki über; dieſen nahmen wiederum die

Soldaten DowborMusnickis den Wagen ab, und jetzt
ſährt ihn der Miniſterpräſident des wiedererſtandenen
Polens. In der Geſchichte dieſes Kraftwagens ſpiegelt
ich alſo ein ganz Teil gewaltiger Weltgeſchichte ab.

Die neuen polniſchen Briefmarken. Jn Polen
werden von polniſchen Künſtlern entworfene neue Poſt
marken, die in der Staatsdruckerei zu Berlin gedruckt
ind eingeführt werden. Die in ihrer Form den deutſchen
Marken ſich nähernden Wertzeichen ſollen zwölf Ab
tufungen umfaſſen. Die Drei und Fünfpfennigmarken
zeigen auf braunem und grünem Hintergrunde einen
polniſchen Adler, der in abweichender Zeichnung auch auf
den braungrünen Fünfgehnpfennigmarken und den blauen
Zwanzigpfennigmarlen zu ſehen ſein wird. Die violetten
Siebeneinhalbpfennigmarken, die roten Zehnpfennigmarken
und die grauen Marken für je eine Mark zeigen das
Denkmal Sobieskis. Die dunkelgrünen Vierzigpfennig
marken zeigen einen Legionär zu Pferde, die braunen
Sechzigpfennigmarken einen ackernden Bauern. Auf den
dunkelgrauen Marken zu zwei Mark iſt ein Bauer ab
gebildet, der die Senſe wetzt.

e dSee de renauch bei der Heuernte! Für je 10 kg trocken. Nessel-
stengel 2, 80 und ein Wicke! Nähfäden unentgeltlteh.
Ablief. a. d. Vertrauenst. d. Nesselanbau-Ges., Berlin W. 8.

Japaniſcher Parlamentarismus. Jn einem ita
lieniſchen Blakte lieſt man Der größte Fehler des parla
mentariſchen Syſtems iſt der, daß die Abgeordneten zu viel
ſprechen. Man könnte da aver leicht Abhilfe ſchaffen, wenn
man ſich entſchlöſſe, eine ſinnreiche Maßregel die ſchon
ſeit Jahren in der japaniſchen Kammer zur Anwendung
gelangt, auch in Europa einzuführen. Man müßte ſich zu
dieſem Zwecke den von einem japaniſchen Ingenieur er
fundenen Apparat kommen laſſen. Es handelt ſich um
eine Rednerbühne mit doppeltem Boden; in dem Raum,
der ſich zwiſchen den beiden Böden befindet, laufen
Röhren; jede dieſer Röhren endet auf der andern Seite
vor dem Sitz eines Abgeordneten. Alle Parlaments
mitglieder haben eine beſtimmte Anzahl Bleikügelchen zur
Verfügung. Wenn nun die Abgeordneten von der allzu
großen Geſchwätzigkeit eines Redners genug haben, werfen
ſie ihre Bleikügelchen in die Röhren, ſo daß die Kügelchen
ſich zwiſchen den beiden Böden der Rednerbühne-snbäui
Iſt dann das erforderliche Gewicht erreicht, ſo löſt eine
Feder automatiſch einige Gegengewichte aus, bis Redner

gleiten. Es gibt da alſo weder heftige Unterbrechungen
noch unhöfliche Mißfallenskundgebungen: die Kügelchen
tun in aller Stille ihr Werk. Jn einer Hinſicht nur i
das vortreffliche Syſtem nicht gerecht: zur Verſenkung
eines mageren Abgeordneten braucht man mehr Kügelchen
als zur Unſchädlichmachung eines gewichtigen Herrn.

Kirchliche Nachrichten.
Grtskirche: Am Sonutag, vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt

Joh. 15, I 8). Herr Hilfsprediger Reichard.
Nachm. s Uhr: Kriegsbetſtunde (Amos 4, 6-12).

Herr Hilfsprediger Reichard.

Schloßkirche: Am Sonnkag, vorm. 10 Uhr (bei gutem
Wetter): Waldgottesdienſt im Thiergarten (Pfalm
104, 24). Herr Garniſonpfarrer Lic. Fiebig.

Inzwiſchen führte uns das Auto die Charlot-
tenburger Chauſſee und die Heerſtraße entlang bis
auf den ſchmalen Weg, der den Grunewald in der
Richtung nach Wannſee zu durchſchneidet. Jch gab
dem Chauffeur die Weiſung, durch den Grunewald
bis zum Teufelsſee und von dort die Straße über
Bahnhof Eichkamp zurück nach Berlin zu fahren
und zwar in mäßigem Tempo

So vergingen faſt 3 Stunden, bevor wir vor
dem Hauſe meiner Verwandten wieder anlangten.
Marga hatte ſich in dieſer Zeit tatſächlich faſt voll
kommen wieder erholt, was mich etwas voreilig zu
dem Glauben brachte, meine Mutmaßungen ſeien
verfehlt geweſen. Doch der angſtvolle, halbirre
Blick, mit dem Marga dann neben mir die breite
Treppe emporſtieg, ihre ſtoßweißen Atemzüge und
ihre faſt von Stufe zu Stufe zunehmende Bläſſe
zeigten wieder deutlich daß mein Verdacht nur zu
wohl begründet war

Oben vor der der Korridortür lehnte Marga
ſich kraftlos, offenbar wieder mit einer Ohnmacht
kämpfend, gegen die Wand Ich konnte nicht anders,
ich mußte ihr in dieſen Moment ein Wort des
Troſtes ſagen, trotzdem ich mich ſelbſt dadurch halb
und halb verriet
Während Tante den Drücker der elektriſchen

Glocke in Bewegung ſetzte flüſterte ich Marga kaum
vernehmlich zu „Mut Mut, ich halte zu Jhnen,
komme, was kommen magl“

S Fortſetzung folgt.



Das Heimat-
Fronttheater

kommt!

ittwoch abend von 5—6 Uhr
3 Brotkarten von der

Feldſtraße bis zur Gärtnerei ver
loren. Der ehrliche Finder wird um
Rückgabe gegen Belohnung gebeten

Gottlob Bader, Feldſtr. 28.I WEinkoch Apparat S

zu verkaufen. Zu erfrag. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Betten, Säcke
und verſchiedenes andere verkauft J
freihändig (nur Sonnkags)

Hinterſtraße Nr. 2.

Havpanng-
Kaninchen

ſind zu verkaufen bei
Scherl Vorſchule.

Eine Aufwartung
wird von 14 2 Uhr verlangt. Zu V
erfragen in der Offizierküche der
Unteroffz-Vorſchule.

Zum I. Juli werden noch

eingeſtellt.

G. Vuhrmann's Sohn. 2
Jeſſen (Bez. Halle).

De Starke

re 44 iWeißkohl, Rotkohl, Roſen
und Wirſingkohl, Kohlrüben,

pikierte Selleriepflanzen
verkauft

Bötteher, Baumſchule,
Naundorf (Kr. Torgau).

Seradella,
Rieſenſpsrgel
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Beſtes Borfett
(Erſatz für Schmierſeife)

markenfrei, empfiehlt
J. G. Hollmig's Sohn.

„enssiol“
MöbelPolitur iſt das Beſte für
die Möbel, à Flaſche 1,35 Mk.
Zu haben bei: J. G. Fritzſche.

Dier- Karton
ſind wieder vorrätig bei

Hermann Steinbeiß,
Papierhandlung.

Pa. Glanzſtärke
Surg e ten feinſter Wäſche
empfiehlt

J. G. Fritzſche.

Das Heimat-
Fronttheater

kommt!

lenpner Lehrlinge

Grus-Perkanf. Oberförſterei Thiergarken.
Die diesjährige Grasnutzung ſoll am Freitag, den

28. Jerni gegen Baarzahlung wie folgt verkauft werden:
a) Um 7 Uhr vormittags im Gaſthaus Arnsneſta:

Schützbezikk Arnsneſta Kabel 1- 16, Schutzbezirk Menſelko
Kabel 1 14 und 18, Schusbbezirk Brandis Kabel 1 6, 11
bis 30, 33 39, Schutzbezirk Franenhorſt Kabel 1 4, zu
ſammen 68 Kabeln mit rd. 71 ha.
Um 10 Uhr vormittags am Forſthaus Zſchernick:
Schutzbezirk Thiergarten Kabel 1 8, 12, 13 und die in
Jag. 144 gelegenen Grasflächen Kabel 5—7, Schutzbezirk
Zſchernick Kabel 56, Schutzbezirk Heidemühle Kabel
1—146; zuſammen 215 Kabeln mit rd. 185 ha.

Sonntag den 23. Juni, abends 8 Uhr
im Goldenen Ring in Annaburg

Erſtes Gaſtſpiel des

Heimatfronttheaters
des IV. Armeekorps

Luſtſpielabend.
Spielfolge.

I. Der fote Mann.
Ein Faſtnächtsſpiel mit 4 Perſonen von Hans Sachs.

2. Die Laune des Verliebten.
Ein Schäferſpiel in Verſen von J. W. v. Goethe.

Ber Wetter ans Bremen.
Ein Spiel in Verſen von Th. Körner
Spielleitung Hans Bohnhardt

vom Reſidenz Theater Berlin.

Sreiſe der Dlätze: Sperrſitz 1,50 Mk. 1. Platz 1 Mk.,
2. Platz 75 Pfg. an der Kaſſe 25 Pfg. höher.

Vorverkauf im Goldenen Ring

Während der Pauſen: Konzert.

n allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbert, Buchdruckeret.

Nützliche Bücher für jedermann
Davidis, Küchen und Blumengarten r Hausnach Monaten geordnet. 22. Aufl. mit 134 Abbild Wehr 8 e

Hoſfmann, Allgemeiner Familien und Geſchäfts
für alle Fälle des bürgerlichen und geſchäftlichen Lebensbriefſteller fre 10 ſage e d h

Hoffmann, Vollſtändiges Fremdwörterbuch r Er
klärung und Verdeutſchung aller in der Wiſſenſchaft, Schrift, Umgangsſprache
und in Zeitungen gebräuchlichen fremden Worte. 24. Aufl. Geb. 2 20 Mk.

Hoffmann, Prakt. grammatikaliſches Wörterbuch
der deutſchen Sprache, beſonders für ſolche, welche ohne Kenntnis der Gram
matik richtig ſprechen und ſchreiben wollen, namentlich bezüglich der An
wendung des mir und mich“, „Jhnen“, „Sie“ uſw. in alphabetiſcher
Ordnung 9. Auflage Geb. 2,40 Mk.

oſffmann, Wörterbuch der deutſchen Sprache
Mit beſ. Berückſichtigung der Beugung Fügung, Bedeutung und Schreib
art der Wörter mit vielen erläut. Beiſpielen. 8. Aufl. Geb. 5, Mk.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch den

Verlag von Friedrich Brandſtetter in Leipzig.

Gläckwunschkarten
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

En

des Lebens Erfolg haben will, kaufe ſich

Eine praktiſche Anleitung, um in kurzer Zeit imponierend, ſicher richtig und
erfolgreich ſprechen und ſchreiben zu lernen, ſowie an praktiſchen Beiſpielen das
Schreiben von Briefen, Ründſchreiben, Geſchäftskorreſpondenzen, Eingaben an
Behörden, Anzeigen, Quittungen, Rechnungen, Schuldſcheinen, Verträgen, Pro
tokollen, Teſtamenten, die Anwendung der Buchführung, des Wechſel und

Scheckverkehrs und der Titulagturen gut und ſicher zu lernen.

Bearbeitet von Karl Martens. Zweite vermehrte Auflage
Sreis des vollſtändigen Werkes 12.50 Mark.

Kann gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages bezogen werden durch die

Roſenthal'ſche Verlagsbuchhandinng in Leipzig 13.

SSSCGGfGGSAHGGSs s GGSCIhädL— u

Wer ſeinen Mitmenſchen durch Wort und Schrift imponieren, ſein An
ſehen und ſeine geſellſchaftliche Stellung heben und in den Aufgaben

das Meiſerſhafts Syſtem der deuſſhen Sprathe.

„Dura“
macht alle Konſerven haltbar, ver
hindert Gärung und Schimmelbil-
dung; enthält keine ſchädlichen oder

verbotenen Stoffe
Zu haben bei: J. G. Fritzſche.

Steuer
Reklamationen

ſind vorrätig in der
Buchdruckerxri.

S Schmidt's Zahnpraxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechst. 9-12, 2—4, Sonnt. 9-12 Uhr
Mittwochs geschlossen.

Künstlich. TZahnersatz, Zahnziehen
mit Betäubung, Plombieren hoh-

er Zähne S Behandlung für Land-
Kkrankenkassen Torgau.

Das Heimat-
Fronttheater

kommt!

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Sehüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Nil Pape, prakt. Pentiſt

Wittenberg.

Vezugsſcheine
ſind vorrätig in der

Buchdruckerei H. Steinbeiß;.

fiel am 30. Mai

sten Schmerz an

Annabürg, den 20. Juni

In den schweren Kämpfen im Westen

Enkel, Neffe und Kousin, der

Musketier Otto Schwager
im Kaum vollendeten 19. Lebensjahre

Dies zeigt im Namen aller Hinterbliebenen im tief-

Vamilie Schwager,
ein Bruder noch im Felde.

unser lieber Sohn, Bruder,

1918.

Nachricht, da

gefunden hat.

Annahurg, den 19. Juni

Tieferschüttert traf uns die schmerzliche

Bruder und Schwage

hutre Otto Seilor
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klasse

im blühenden Alter von 19 Jahren am 7. Juni infolge
Granattreffers auf dem Felde der Ehre den Heldentod

Bei dem Dorfe Mailly fand er mit noch
fünf Kameraden sein Heldengrab-

Möge er sanft ruhen und ihm die fremde Erde
leichter sein als unser Schmerz

In tiefster Trauer:

Christian Seiler und Pamilie,

ntgeizslshter Sohn
e

1918.

Eeiden unsere

betrübt an

Annaburg, den 21. Juni

hause (Feldstr.

Heute früh 7 Uhr verstarb nach längerem

V Mütter, Schwieger- und Großmutter

Witwe Renate Gutewort
s im Alter von 70 Jahren.

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief

Wamilien Köple u. Gutewort.

Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr vom Trauer-

herzensgute unvergessliche

1918.

31) aus statt.

Jnchendenhautauoſchag,

beſ. in der Bettwärme zu läſtigem
Kratzen reizend, rote Punkte, kleine
wäſſrig. Bläschen, Krätze heilt völlig
Apoth. Schanz“ Hautaussehlagsalbe,
2 Töpfe (zu einer Kur unbedingt er
forderlich) 6,00 Mk. Glänz. Heil
berichte. Verſand per Nachnahme
nur durch Apotheker Scohanz,

e Einſiedel bei Chemnitz i./Sa.

Das Heimat-
Fronttheater

kommt!

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß, Annaburg.




	Annaburger Zeitung
	1918
	Monat
	Tag
	Nr. 49.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






